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mung 3u befordern, befonberd wenn 8 fich darum
Bandelt, rafd) BVerftarfungen an einen Ort hingu=
fenden, tann der Gdhyelond-Trandport sur Anwendung
fommen. Vet diefem folgen fich die Fiige in mdg=
lidft fuvger Beit und dad Material bleibt an dem
Beflimmungéort ber Truppe und wird erft fpatee
wieder guriidtrandportirt, Durd Ccbelon=Transport
fann an cinem Tag eine Divifion crpedict werden.

Der Celond=Trandport erfordert grofie Bahubdfe
und grofed Matevial. Gr hat audy den Nadtheil,
baB das an cinem Puntt aufgehiufte WMaterial {dywer
wieder audeinander au wideln ift.

Die Fabrgefhwindigleit {ft in der Cidgenoffenfdiaft
fir Militaryiige auf 20 bis 25 Kilometer per Stunde
feRgefept.

Die Jiige fonnen in einer Seit von 20 Minuten
bié ju einer halben Stunde nadycinander abfahren.
Bet vegelmapigem Berfebr fehrt der erfte Sug, an
ber Beftimmung angelangt, gleid guritd, ihm folgt
bev jweite u. |, f.

Wo modglidy etablivt man eine fortlaufende Be=
wegung anf 3wet Linten. So tdunten in dom Falle,
bafg die Bahn von Biiridh dfiber Lugern und durd)
bad Gntlebudy nach Vern evbaut witede, wenn cine
Aufijtellung der Armee in der Nahe von Hergogen=
budifee nothrendig wiicbe, ble Truppen der Novd-
und Oftidweiy auf ber Bahn fibev Jirid und Lu-
geen in die Gegend von Hevgogenbudifee gefdiafft
werden, und die lecven Jige tonuten auf der Linie
Olten=Aarau und Brugg nady Jitridy uriicktehren.

(Bortiepung folgt.)

Ein Wort, die Militdrge/undheitspflege

betveffend.

Div Gefdyafidbevicht ded etdbg. Militardepavtementsd
fix tad Jahv 1869 (Mr. 22 der Allg. Schwe;.
Mititar=tg. fitv 1870 beigelegt) enthilt folgenden
Pajjus:

A3 Fort{dritte tm Gebiete ded militarifden Ge-
fundpeitdwefens find die Ginfiihrung von BVortrigen
aber Militarhygiene in den Wilitar{dyulen, und bdie
Regulitung ded Tranéportwefend fiir Verwundete
und Kranfe ju evwdibhnen. Nidt nuv von Seite dev
Aerate, fontern audy der Sdulfommanbdanten wurde
dbie Ginfithrung bdiefer Vovtrage ginftig aufgenom=
men, und ¢8 anerfennen die meiften Sdyuldryte dad
Sntercffe und bdie Aufmerfjambeit, welde fie von
Seite der Subhdrer (Offiziere wie Soldaten) fanben.
Abgefehen von den Vortheilen, weldye bdiefer Wnter=
ridt tm Algemeinen fitv die Konfervation und bdie
Dienftfahigteit der Mannfdyaft haben wird, f{deint
biefe Anordnung gany fpesiell die Werzte gur Gr=
fenntnif ju bringen, bap dle Aufgabe ded Militar=
argted nidt nuv in der Beforgung dev BVerwunbeten
und Kvanfen beruht, fondbern daf fie thren Hobes
punft in der uncrmidliden Borforge fiiv die Cr=
haltung der Gefundhett und Kraft der Mannfdaft
findet.

Hiemit in diveftem Bufammenhange fieht ein
RKeeidjcdyveiben bed Militavdepartements vom Mai d. J.
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an bie Rantone, deflen Inhalt vor Kuviem aud iy
biefer Beftichyrift verdffentlicht worben, und yelder
auf bdie fingft cridienene Sdyrift ded Herrn Divi-
fiondaryt Dr. Weinmann in Winterthur Hinwelst
und biefelbe ald Grundlage fitr ben Untervidyt in
ber Militargefundheitépflege cmpfienlt.*)

Wir erlauben uné alle Kameraden ber fdjwets
gevifchen Avmee feben Ranges und jeber Waffens
gattung nody befonderd auf diefes Schriftdhen auf-
merfjam ju maden.  Daffelbe begwedt die Bedeus
tung der Gefundbeitdpflege fiir die {doeijerifde
Uvmee gum allgemetnen Bewubtfein ju bringen, fo=
bann eine gewiffe Ginbeit in bdie Behandlung beg
Stoffed bdurd) die Militavaryte au ersielen, und das
fiv jebe Brande und jeden Grad Wiffendwerthefte
aud bder beiiglidhen Didsiplin in gedrangtever, mebhr
populiver Weife wiedersugeben, ald dich in den bis-
berigen Sdyriften fiber diefen Gegenftand der Fall
rar. @8 tft diefer Berfud im Algemeinen alg ein
entjchieden gelungener gu begeichnen, und fann o8 fiv
unfere Armee nur von Nugen fein, wenn nady Wunfdh
bed Berfaffers bdbas Sdyriftden fich in der Hand-
bibliothet deg fdhweizervifchen Wehrmanng einen Plag
neben den offizicllen Reglementen evobern wivd,

3n einer dad praftifhe Bediivfnif beriidfictigens
ben Gliederung des Stoffed, welde vieleidht fpater
al3 Grundlage bdienen fann jur Ausdarbeitung cbenfo
ofeler Fleinen Gefundheitdreglemente, befpricyt ber
Berfafler die vevidyiedenen Puntte, weldhe in divefter
Begiehung frehen gur Militavgefepgebung, gu den
Aufgaben des Truppenfithrers, ded Truppenoifisters,
bed Jnftruftiondoffisiers, bded Gefundheitéperfonals,
bed Verpflegungsdperfonald, ded Soldbaten und felbjt
ber Lanbedbevdiferung in Friedend= und Kriegdpeiten,

Neben angtehender Sdyreibreife und flar und bitn= -
digem Anddruc find {n der gangen Acbeit die fpeziell
fdwoetzertjdien Berhialtniffe bevidfidtigt, und da und
bort fiihlt man die Vevtrauen erwedende Spradye
bev elgenen Grfalirung durd, Dad Sanze ift duvdy:
weht vom Gelfte der Humanitit und ded adyten Pa=
triotidmus, Gin Militaravyt.

Bajel, Junt 1870, »

Cidgenoffenfdaft.
Programm der Berjammiung dev Sdweizerijden Militir-
gejellfdaft in Newenburg den 16., 17, und 18, Juli 1870,

Samstag dben 16, Juli.

1. 11 Uhr 40 Minuten. Abfahrt des Centralfomited nady
Lanberon jum Gmypfang ber eidgendififden Falne, ves bdidherigen
Qentralfomite unv bder fie beglettenden Offizleve,

2. 3 Ubr 20 Minuten, Sammiung der verfdyiedenen Feft-
fomites, der Offizleve, weldje der Begriifung beizuwolhnen ge-
enfen und der Mufit auf vem Bahnhofplap.

3. 3 upr 50 Minuten. Bei Anfunft des Suges H0 Ka-
nonenfdnffe.

4. Organtfation e Suges und Abmarfh nady der Stadt,
wo die eidg. Jahne und bdas bisherige Centvalfomite vov bem
¥) Anmevfung, Die Sdyrift ift im Selbftverlag des Bevs
faffers ex{dienen, wer fidh daher um blefelbe inteveffivt, Dat fidy
an bden Leptevn diveft u wenden, Preié Fr, 2,



	Ein Wort,  die Militärgesundheitspflege betreffend

